
04. Oktober 2024

Mann entblößt sich im Zug:
Bundespolizei ermittelt in Essen!

Ein 34-Jähriger masturbierte in einem Zug vor einer
Minderjährigen. Die Bundespolizei ermittelt aufgrund

exhibitionistischer Handlungen.

Ein Vorfall im Zug zwischen Oberhausen und Hattingen sorgt für
Aufregung und führt zu einem Ermittlungsverfahren der
Bundespolizei. Am Abend des 1. Oktober beobachtete eine
17-jährige Reisende, wie ein 34-jähriger Mann, ein
Staatsangehöriger Griechenlands, in der S-Bahn vor ihr, ein
äußerst unangemessenes Verhalten an den Tag legte.

Um etwa 23:10 Uhr erhielt die Bundespolizei in Essen einen
Alarm vom Zugbegleiter der Linie S3, der über die Vorfälle im
Zug berichtete. Bei ihrer Ankunft am Bahnsteig trafen die
Beamten auf die Geschädigte, ihren Freund sowie den
Tatverdächtigen, der bereits von der S-Bahn-Mitarbeitern
identifiziert worden war. Zeugen berichteten, dass der
34-Jährige neben der Minderjährigen gesessen hatte und er sich
nach dem Ausziehen ihrer Jacke an seinem Glied verging.

Ermittlungen und persönliche
Konsequenzen

Nachdem die Polizei die Mutter des Mädchens verständigte,
durften die beiden jungen Leute ihren Weg an der Bahnstation
eigenständig fortsetzen. Sofort konfrontierten die Beamten den
Tatverdächtigen, der überraschenderweise die Vorwürfe
einräumte, jedoch wenig Einsicht in sein Verhalten zeigte. Ein
Alkoholtest ergab, dass der Mann 2,24 Promille hatte, was auf



einen deutlichen Einfluss von Alkohol hindeutet.

Zusätzlich zu diesen Umständen ergaben Ermittlungen, dass der
Mann bereits in der Vergangenheit polizeilich auffällig geworden
war. Die Bundespolizei sicherte Videoaufnahmen des Vorfalls,
die als Beweismaterial in dem Verfahren wegen
exhibitionistischer Handlungen dienen werden. Solche Fälle sind
nicht nur rechtlich relevant, sie werfen auch ein Schlaglicht auf
den Umgang mit sexueller Belästigung im öffentlichen Raum.

Die Schnelligkeit der Reaktion der Zugbegleiter und die
Hilfsbereitschaft der Zeugen zeugen von einem zunehmenden
Bewusstsein für die Thematik. In der heutigen Zeit ist es
entscheidend, dass Opfer von solcherart Übergriffen sich Gehör
verschaffen und zur Polizei gehen. Ein Stigma soll abgebaut
werden, damit Betroffene nicht das Gefühl haben, allein
gelassen zu werden.

Der Vorfall ist ein weiteres Beispiel für die Herausforderungen,
die im öffentlichen Verkehr bestehen, und wie wichtig es ist,
aufmerksam zu bleiben. Die Bundespolizei rief in einer
Mitteilung dazu auf, solche Vorfälle sofort zu melden, um die
Sicherheit für alle Reisenden zu gewährleisten. Detaillierte
Informationen zu diesem Vorfall sind bei
www.presseportal.de zu finden.

Details
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